
5. Anapästische Versmaße

hr den anapästischen Versen (Anapäst: ---) können die Doppelkürze durch
eine Länge und die Länge durch zwei Doppelkürzen ersetzt werden; das

Grundschema isf 4lse; vc vv

Das Versmaß ist deshalb sehr variabel, so daß sich durch die Ersetzungen
teilweise ein regelrecht daktylisches Versbild ergeben kann (---). Allerdings
dürfte der rhythmische Schwerpunkt dann nicht auf dem ersten (j--), sondern
auf dem zweiten (-J-) Element gelegen haben.

Im folgenden werden die anapästischen Versschemata der Einfachheit hal-
ber immer mit dem anapästischen Grundfuß (---) wiedergegeben und nicht
mit allen Variationsmöglichkeiten ("o 

==).

Für Spezialisten:
Für die Bildung von Doppelkürzen sind die Anapäste nicht an die Regeln von Ritschl
und Hermann-Lachmann gebunden. Für die Folge von vier Kürzen gilt hingegen die
Regel von Fraenkel-Thierfelder-Skutsch (s. dazu Kapitel YII,2,c-d und f).

a) Anapästische Dipodie

Selten und schwer mit Sicherheit zu identifizieren.

Beispiele:
nunc aale. aaleas PlauL Cas.2l6a

Iambenkürzt:ngadlö.

Sen. Phaedr.74tulit in saltus

b) P aroemiakus (katalektischer anapästischer Quaternar)

Vt\rt- V

Der katalektische anapästische Quaternar wurde oft für Sprichwörter verwen-
det, daher seine Bezeichnung als ,,Paroemiakus/360.

360 ri nagoLpLa = ,,das Sprichwort". Eine anapästische Tripodie (relevant für die
griechische Metrik) nach dem Schema x - - v wird als ,,Prosodiakus" bezeich-
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c) Akatalektischer anapästischer Quaternar bzw. anapästischer Dimeter

\.rV- Vtl Y

Einschnitt oft nach dem vierten Element.

redit eccum tandem oPsonatu PlauL Cas.719

Synalöphe tander4ltp sonatu,

Quo, terrarum superumque Pnrens,
l---

cuius ad ortus noctis oqacae

--t-
decus omne fugit, quo aertis iter
v v 

- - --l- -v 
vv

me dio que diem p er dis OIY mP o ?

vv- v --l-

l<+./

Sen. T'hyest.789-792

d) Katalektischer anapästischer Oktonar (,,Septennr" )

vv- vv- w y I ,.r-- vv- Y

Der Vers wird auch unter der Bezeichnung ,,anapästischer Septenar" gefühtt361,

aber ähnlich wie beim iambischen und trochäischen ,,Septenar" handelt es sich

nicht um einen Septenar im strengen Sinn, sondern genau genommen um einen

katalektischen Oktonargo2. Bis auf wenige Ausnahmen Mitteldihärese, manch-

malzusätzlich Einschnitte nach dem 4. und 12. Element'

net (vgl. Korzeniewski,1968,90), eine Sequenz von ElementerU die aber auch als kata-

lektisches Enhoplion aufgefaßt werden kann (vgl. Halporn/ ostwald, 1983,36, Anm. 1).

361 Vgl. bspw. Boldrini, 1999,127'
3e S. dant die Anmerkungen zum katalektischen trochäischen Oktonar, Kapitel

VI,4,e. In der griechischen Komödie wird der shenger gebaute katalektische anapästi-
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stulti, stolidi, fatui, fungi, bardi, blenni, buccones
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e) Anapästischer Oktonar
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VI. Versarten 133132
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attinet ad te, quid factumst?

Enrr. scaen,255 (V.)

Plaut.Rud.962b

Plaut. Bacch.],088

Plaü. Rud.226

Plaut. Cas. L82

\/\rr- vv- vv v

Bis auf wenige Ausnahmen Mitteldihärese.
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sche Tetrameter stichisch als Dialogvers verwendet und auch als,,Aristophaneion" be-
zeichnet (vgl. Korzeniewski, 1968,94 \.

36 Synalöphe quemquarglnterea.
3a Synalöphen credQoecastor, neminer2-amo; schwaches auslautendes sbei magis, des-

halb i kwz.
36s Iambenkürzungen dömi, nisi, mülüm, inpröbäe, mödö; Synalöphen aostrqgperast, cupi-

dry:stis; Hiat ho die? h inprob ae.
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